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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Einleitung

EINLEITUNG

Fur den integrierten Osterreichischen Netzinfrastrukturplan hat das Umwelt-
bundesamt Szenarien flr die erneuerbare Stromerzeugung im Jahr 2030 und
2040 erstellt. Die vorliegenden Ergebnisse und Daten wurden im Rahmen von
Stakeholderworkshops vorgestellt, sie erganzen den Methodenbericht zu den
Szenarien (REP-0868 in Fertigstellung).

In den Grundlagenarbeiten des Umweltbundesamts wurden Regionen mit ho-
hem Potenzial fur die Errichtung von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus
Wind, Photovoltaik, Wasserkraft, sowie zur Biomethan identifiziert - unter Be-
ricksichtigung von 6kologischen Kriterien und Zielen zu Gewasser- und Natur-
schutz sowie der Raumplanung. Diese Potentiale wurden mit dsterreichweit ein-
heitlichen physikalischen Parameter wie z. B. Globalstrahlung oder Windstarken
errechnet. Es wurden sowohl technische als auch realisierbare Potentiale abge-
schatzt. Die Ergebnisse wurden mit Literatur sowie Potenzialabschatzungen der
Bundeslander verglichen und abgeglichen. Es wurden drei Szenarien erarbeitet:
.Rahmenbedingungen 2021, ,aktuelle Entwicklung” und ,beschleunigter Aus-
bau”. Okologisch wertvolle Flachen wurden dabei im Sinne des Erhalts bzw. der
Foérderung der Biodiversitat von der Errichtung von Energieanlagen ausge-
schlossen.
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Inhalt und Ziel

1 INHALT UND ZIEL

¢ |dentifizierung von Regionen mit hohem Potenzial fur die Errichtung von
Anlageninfrastruktur zur Erzeugung von Strom aus Wind, PV, Wasserkraft,
Biomasse, sowie zur Biomethangewinnung

e Berlcksichtigung von 6kologischen Kriterien und Zielen zu Boden-, Gewas-
ser- und Naturschutz und der Raumplanung

e Osterreichweit einheitliche Anwendung physikalischer Parameter (z. B. Glo-
balstrahlung, Windenergie, Hohe, Neigung)

e abschatzen technischer und realisierbarer Potenziale
e Visualisierung des Wissensstandes

e nachvollziehbare Aufbereitung des Status Quo zu verorteten Potenzialen
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Methode der Potenzialabschatzung

2 METHODE DER POTENZIALABSCHATZUNG

1  GlIS-basierter Ansatz
Einheitliche Ausschlusskriterien flr Flachen

3 Ermittlung theoretisch-technischer Potenziale auf den verbleibenden
Flachen

4 Anwendung von Osterreichweiten Realisierungsfaktoren auf das theore-
tisch-technische Potenzial fir Fldachennutzbarkeit, Wirtschaftlichkeit und
Umsetzbarkeit, um die in den Jahren 2030/2040 realisierbaren Potenziale
pro Rasterzelle/Bezirk/Bundesland zu erhalten
Ermitteln der Potenziale in drei Szenarien
Vergleich der Ergebnisse mit Literatur und Potenzialabschatzungen der
Bundeslander

7  ggf. Anpassung der Realisierungsfaktoren

— Ausschlusskriterien fiir Flachen {z. B. Natur-

/Gewisserschutz)

— Theoretisch-technische Potenziale

Abschlagsfaktoren zu Flachennutzbarkeit,
Wirtschaftlichkeit und Umsetzbarkeit

- - Realisierbare Potenziale

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

2.1 Theoretisch-technisches Potenzial

e Berucksichtigung technischer Faktoren (z. B. Windenergiedichte,
Globalstrahlung, Wirkungsgrade, Raumstrukturen)

e keine Bericksichtigung von
Nutzungskonkurrenzen (z. B. Landwirtschaft, Erholung, Tourismus)
Arten- und Naturschutz auBerhalb von Schutzgebieten
Wildtierkorridore
Landschaftsbild
Nahe und Verflugbarkeit von Einspeisepunkten und Leitungen

Infrastrukturbauten, die in den Geodatensatzen nicht enthalten sind
(z. B. Seilbahnen, Sendemasten)

Pufferzonen
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Methode der Potenzialabschatzung

regionalspezifischen Gegebenheiten, Eigentimersituation, Mindestfla-
chen

- die Ergebnisse zu den theoretisch-technischen Potenzialen sind immer
im Zusammenhang mit der zu Grunde gelegten Definition zu bewerten

2.2

Wirtschaftlich-realisierbares Potenzial

Berucksichtigung von

6konomischen Rahmenbedingungen (Kosten, Wirtschaftlichkeit inkl.
Forderung, Finanzierung und 6konomische Risiken),

Kapazitaten des Anlagenbaus und der Gewerke,
Netzinfrastruktur,

Genehmigungsverfahren

Akzeptanz

Osterreichweite Flachenverfigbarkeit

- die Ergebnisse zu den realisierbaren Potenzialen sind immer im Zusam-
menhang mit den verwendeten Realisierungsfaktoren zu bewerten

2.3

Realisierungsfaktoren

Anwendung von drei Osterreichweiten Realisierungsfaktoren, basierend
auf

Experteneinschatzung
verflgbarer Literatur
eigenen Uberlegungen und Berechnungen

Differenzierung der Realisierungsfaktoren, wo es die Datensatze erlauben,
z. B.

drei Raumkategorien bei Windkraft
21 Anwendungen fur Freiflachen-PV

Plausibilitatscheck fur Realisierungsfaktoren, inklusive:
Identifikation der mal3geblichen Kriterien je Abschlagsfaktor
gesicherter Ausschluss von ,Doppelerfassungen”

Interner Qualitatscheck (Vergleich mit bereits publizierten Potenzialen,
Plausibilitatscheck)
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Methode der Potenzialabschatzung

2.4 Szenarien fur die realisierbare Aufbringung

e Szenario ,Rahmenbedingungen 2021"
ambitionierter Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung
in allen Bundeslandern mittelfristig ausreichende Eignungszonen
Rahmenbedingungen insgesamt gunstig

Akzeptanz in Politik, Verwaltung und Bevdlkerung ist wesentliche
Barriere

e Szenario ,aktuelle Entwicklungen”

europaische und nationale Entwicklungen bertcksichtigt, die den
Ausbau Erneuerbarer Energien fordern und beschleunigen

Verbesserung des Akzeptanzlevels fur Wind und PV

Abbildung im Energieszenario Transition

e Szenario ,beschleunigter Ausbau”
Osterreichweit sehr glinstige Rahmenbedingungen
in allen Bundeslandern ausreichende Eignungszonen
ausgezeichnete Datenlage zu Schutzzielen und Schutzgiutern

Genehmigungen fur Windkraft- und PV-Anlagen anhand von Best
Practice Kriterien

datenbasierter, transparenter Entscheidungsprozess zum
Interessensausgleich

sehr hohe Akzeptanz

2.5 Ausschlusskriterien fiur Flachen

Ausschluss 6kologisch wertvoller Flachen anhand IUCN (International Union for
Conservation of Nature)

Schutzgebiete kdnnen sich teilweise bzw. vollstandig Uberlagern. Es kdnnen die
Einzelwerte der Schutzgebietskategorien daher nicht zu einer Gesamtflache/-
anzahl aufsummiert werden.

Streng geschutzt ca. 3%,
IUCN: I+11

Kategorie/Préadikat/Ver- Anzahl1  Flache km? Bundesgebiet IUCN Kategorie
tragsnaturschutz % (Anzahl der Ge-
biete)
Nationalpark 6 2.382 2,84 Il
Wildnisgebiete a 2 102 0,12 la, Ib
Welterbegebiete (P) 2 72 0,09 Ib, Il
Naturschutzgebiete 1 34 0,04 Ib
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Methode der Potenzialabschatzung

Kategorie/Préadikat/Ver- Anzahl1  Fliche km? Bundesgebiet IUCN Kategorie
tragsnaturschutz % (Anzahl der Ge-
biete)
Geschutzte Landschaftsteile 4 1.3 0,002 la
Biospharenpark - Zone 1 33 0,004 Il
Naturwaldreservate (V)b 191 86 0,1 -
Geschutzt ca. 14%, Europaschutzgebiete c 272 13.091 15,61 IV (272)
IUCN: 1li+1v Naturschutzgebiete 480 2.995 3,57 1V (480)
Sonstige Schutzgebiete 56 1.429 1,7 11(31), IV (25)
Gesschitzte Landschaftsteile 276 81 0,09 11(119), IV (157)
Landschaftsschutzgebiete 2 509 0,6 IV (2)
Naturparks ¢ 4 55 0,07 IV (4)
Ramsar-Gebiete (P) 23 1.249 1,5 -
Gering geschiitzt ca. Landschaftsschutzgebiete 248 12.323 14,69 V (248)
12%, IUCN: V+VI Naturparks 46 4.089 4,88 V (46)
Geschitzte Landschaftsteile 47 41 0,01 V (47)
Biospharenparks e 6 3.028 3,61 V(2), VI (4
Sonstige Schutzgebiete 2 67 0,08 V(2)

I ctrer Geschatz: IUCH 1 undll)
geschanzt ILUCK Il und V)

gering geschatzt (IUCH  und V1)

Vorbehaltsflaichen Naturschutzgebiete*
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Quelle: Umweltbundesamt, Bundeslédnder, CDDA Reporting (2023
Abbildung, 2021 Berechnungen),
Lénderschutzgebietsdatensdtze konsolidiert, BEV

-] 25 el 100 b
| I SN N —

umweltbundesamt®

e keine Windparks und PV-Freiflachenanlagen in Schutzgebieten der [UCN-
Kategorien I-IV (100 % Abschlag)

¢ In den Schutzgebieten der IUCN-Kategorien V-VI generell auch keine Wind-
parks und PV-Freifldchenanlagen, ausgenommen

Freiflachen-PV auf verbauten/versiegelten Flachen (z. B. Larmschutz-
wande, grolRe Parkplatze, sonstige technische Linien-Infrastruktur)
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Methode der Potenzialabschatzung

Freiflachen-PV und Windkraft zu geringem Anteil in Landschaftsschutz-
gebieten und Entwicklungszonen von Biospharenparks (anhand eines
einheitlichen, 6sterreichweiten Prozentsatzes). Auf einzelne Schutzge-
biete und den jeweils festgelegten Schutzzielen konnte aus methodi-
schen Griinden nicht eingegangen werden (d. h. hier kann es durchaus
gebietsbezogene Abweichungen geben).

2.6  Ausschlusskriterien fur Fliessstrecken

e schutzwirdige Strecken als Bandbreite berUcksichtigt:
e Untergrenze schutzwirdige Strecken:

Schutzgebiete der IUCN Kategorien I-Il und UNESCO-
Weltkulturerbestatten generell ausgenommen

rechtlich verordnete Regionalprogramme der Bundeslander
Forderwirdigkeit EAG
Strecken in sehr gutem 6kologischen Zustand (WRRL - NGP 2021)

Strecken in sehr guter Hydromorphologie >1km Lange (zusammen-
hangende Strecken ohne morphologische und hydrologische Veran-
derungen und ohne Wanderhindernisse)

e Obergrenze schutzwuirdige Strecken (zusatzlich zu obigen Kriterien):

Strecken an/in Auen mit Uberragender naturschutzfachlicher Bedeutung
(Auenstrategie)

Strecken im potentiellen Verbreitungsgebiet gefdhrdeter Fischarten
(Rote Liste, Leitbild)

Strecken an N2000 Gebieten
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Photovoltaik

3 PHOTOVOLTAIK

3.1 Dach/Fassaden PV

3.1.1 Theoretisch-technisches Potenzial

e Globalstrahlung (JRC Datensatz fir horizontale und optimal geneigte, stid-
orientierte Flache im Raster 0,025° fiir Osterreich als Langzeitmittelwerte)

e Abschatzung des theoretisch-technischen PV Potenzials der Dach- und
Fassadenflachen in Abhangigkeit von der Siedlungsstruktur (Verbauungs-
dichte pro Rasterzelle)

basierend auf der Auswertung eines Dachflachen-Solarkatasters fur ein
Bundesland

Anwendung der Potenzialcharakteristik mit der Verbauungsdichte und
Globalstrahlung pro Rasterzelle fiir ganz Osterreich

Aufschlagsfaktor fur das Fassadenpotenzial (Abschatzung unter Bertck-
sichtigung aktueller Publikation des Fraunhofer ISE et al)

Umlegung der technischen Potenziale der Rasterflachen auf die Bezirke

Theoretisch-technisches Potenzial: 82 TWh/a

e Dach-PV: 46 TWh/a
e Fassaden-PV: 36 TWh/a

Theoretisch-technisches Potenzial der Gebaude Photovoltaik
in den Bezirken Osterreichs

[GWh,, fa] \ { TP, K .
1! .. S— '1\_”,(

I - s & P T
= 1000 - 1500 p SN :
=500 - 1000 { ]
=100 - 500

B 100

-

=

;‘..{"-MI § e o ~ : 4.1\ - .
p Ly _ : g

4
|
| Ll
el Klagenfurt e -y ]
T =

el |
o B’ % 100 km T !
y e

Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundeslédnder),
Solarkataster Kdrnten (Land Kérnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwénde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV), Summe 82 TWh umweltbundesamt®
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Photovoltaik

3.1.2 Realisierungsfaktoren 2030

Theoretisch- Flachen- Potenzial Wirtschaft- Potenzial Umsetzbar- Realisierbares
technisches nutzbar- nach RF1 lichkeit nach RF2 keit (RF3) (%) Potenzial 2030
Potenzial  keit (RF1) (TWh/a)  (RF2) (%) (TWh/a) (TWh/a)
2030 (TWh/a) (%)
Dachflachen 45,8 70 % 32,1 35% 11,2 70 % 7.8
Fassaden- 35,8 4% 14 25 % 04 35 % 0,1
flachen
Summe 81,6 33,5 11,6 7.9

Kriterien der Abschlagsfaktoren:

e Flachennutzbarkeit: z. B. Eigentimer, Nutzungskonkurrenz, Dachstruktur,
techn. Normen, tatsachliche Verfligbarkeit & Nutzbarkeit, Denkmalschutz

e wirtschaftliche Realisierbarkeit: z. B. AnlagengrofRe, Fachkrafte/Unterneh-
men, Kostenentwicklung, Férderung und 6konomische Risiken

e rechtliche/organisatorische/soziale Umsetzbarkeit: z. B. rechtl. & pol. Barri-
eren, Akzeptanz, Potenzial der Gewerke

— Ausschlusskriterien fiir Flachen {z. B. Natur-

/Gewisserschutz)

— Theoretisch-technische Potenziale

Abschlagsfaktoren zu Flachennutzbarkeit,
Wirtschaftlichkeit und Umsetzbarkeit

- — Realisierbare Potenziale

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

3.1.3 Realisierbares Potenzial 2030

Gesamtes realisierbares Potenzial von Dach & Fassadenflachen (inklusive
bereits bestehender PV-Anlagen) bis 2030: 7,9 TWh/a

e davon Fassaden-PV: 0,1 TWh/a

zusatzlich realisierbares Potenzial auf Gebaude-Neubau von 2020 bis 2030:
0,40 TWh/a
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Photovoltaik

Realisierbare Aufbringung der Gebaude Photovoltaik in Bezirken
Osterreichs 2030 - Szenario Rahmenbedingungen 2021 (8 TWh)
[GWhe fa] r —
| B ‘ . _— . _,I:r
=150 - 200 - » S ~ e .- ’
=100 - 150 ) ¢
=50 - 100 Ling on
0-50 A | | StPoen w
A Elsans!mﬂ:
. Salzhurg
.-I Inw
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- e y -. \
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I S [ E—
Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundeslédnder),
Solarkataster Kdrnten (Land Kdrnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwénde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV) umweltbundesamt®
Theoretisch-technisches Realisierbares Potenzial
Potenzial 2030 (TWh/a) 2030 (TWh/a)
Burgenland 4,0 0,4
Karnten 6,6 0,6
Niederosterreich 19,5 1,9
Oberdsterreich 17,9 1,7
Salzburg 4,9 0,5
Steiermark 13,2 1,2
Tirol 7.5 0,7
Vorarlberg 3,1 0,3
Wien 5,0 0,5
Osterreich 81,6 7.9

3.1.4  Ergebnisse

e gesamtes bis 2030 realisierbares Potenzial von Dach & Fassadenflachen
(Gebaudebestand; inklusive bereits bestehender PV-Anlagen): 7,9 TWh/a

das bis 2030 realisierbare Potenzial auf Fassaden ist mit rd. 0,1 TWh/a
sehr gering

e Zusatzlich realisierbares Potenzial auf Gebdude-Neubau von 2020 bis
2030: 0,40 TWh/a
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Photovoltaik

e Bestand Dach PV (2020): 1,5 TWh (geschatzt)

e EAG-Ziel: zusatzlich 11 TWh bis 2030 (rund 60 % kénnten durch PV auf
Dachern und Fassaden realisiert werden)

e erhebliche Unterschiede, v. a. durch Siedlungsdichte und BezirksgrofRe
bedingt

® Bsp. Wien: verstarkte andere Nutzung der Dacher, starkere Gliederung
(Gauben), starkere Verschattung im dicht verbauten Siedlungsgebiet

e Unterschiedliche Abschlagsfaktoren fur Dach und Fassadenflachen -
realisierbare Potenziale 2030 sind durch Dachflachen bestimmt (98,5 %)

e Ausblick 2040 - Stellschrauben: Gewerke, Netzanschluss, techn. Normen,
sowie techn. Weiterentwicklung Fassaden-PV

3.1.5 Realisierbares Potenzial 2040

Realisierbare Aufbringung der Gebdude Photovoltaik in Bezirken
Osterreichs 2040 - Szenario Rahmenbedingungen 2021 (11 TWh)
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Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundesléinder),
Solarkataster Kdrnten (Land Kérnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwdnde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV) umweltbundesamt®
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Photovoltaik

Realisierbare Aufbringung der Gebdude Photovoltaik in Bezirken
Osterreichs 2040 - Szenario aktuelle Entwicklungen (13 TWh)
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Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundesldnder),
Solarkataster Kédrnten (Land Kdrnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Larmschutzwénde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV) umweltbundesamt®

Realisierbare Aufbringung der Gebaude Photovoltaik in Bezirken
Osterreichs 2040 - Szenario beschleunigter Aufbau (17 TWh)
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Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundesldnder),
Solarkataster Kédrnten (Land Kdrnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwénde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV)

umweltbundesamt®
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3.2 Freiflachen-PV

3.2.1 Theoretisch-technische Potenziale

e eswurden 21 Freiflachen Anwendungen (z. B. Agrarflachen, Grinland,
Siedlungsgebiete, Floating-PV) und ihre rdumliche Verteilung vereinfacht
untersucht

e bauliche Anlagen laut EAG (z. B. Larmschutzwande, grol3e Parkplatze,
sonstige technische Linien-Infrastruktur) sind in FFA-PV subsummiert

¢ Globalstrahlung (JRC Datensatz fir horizontale und optimal geneigte,
stidorientierte Flache im Raster 0,025° fur Osterreich als Langzeitmittel-
werte)

e Abschatzung des technischen Potenzials der Freiflachen (ohne Gebaude
auf diesen Flachen) mit spezifischem Flachennutzungsgrad (Ziel der Poten-
Zialabschdtzung: Vollstédndigkeit der Fldchen und Differenzierung der Freifld-
chen)

ggf. werden einfache Annahmen getroffen (Primare Datengrundlage fur
Landbedeckung ist Corine Landcover und DKM)

3.2.2  Zusatzinfo PV Freiflachenanwendungen

PV-Anwendung (Flache, Linie)

1 Betriebsgebiete ohne Gebaudeflachen: Flugdacher, Zaune, Mauern, Brownfield/In-
dustriebrachen, Grinflachen, nicht-6ffentliche und nicht-Uberbaute Parkplatze, Ver-
kehrsflachen, Lagerplatze auf Liegenschaften, die kein 6ffentliches Gut sind.

2 Agrar-Kulturflachen

3 Landwirtschaftlich genutztes Grunland (,klassische” Freiflachenanlagen ahnlich Refe-
renzsystem)

4 Waldflachen inkl. ForststraBen und Holzlagerplatzen; Bei Aufforstungen und Christ-
baumkulturen Parallelen zu Agri-PV

5 Odland

6 Siedlungsflachen (Teil von Urban-PV UPV) im 6ffentlichen Raum, wie z. B. Geh- und

Radwege, FuRgangerzonen, OV-Wartehiuser, éffentliche Sitzgelegenheiten, éffentli-
che Abstellanlagen fur Rader und Scooter, ¢ffentliche E-Ladestellen und Fahrzeug-
Share- und -Leihstationen, UHI-Verschattungsanlagen, stralenbegleitende Pkw-Stell-
flachen, jedoch ohne grol3e &ffentliche Parkplatze

7 Abbaugebiete (insbesondere ehem. Schottergruben, Steinbriche, Tagbau von Minera-
lien und Erzen, Abraumhalden von Bergwerken)

8 Nicht-landwirtschaftlich genutzte (Griin-)Flachen inkl. der zugehdrigen Nebenflachen
und Verkehrsflachen: z. B. Freizeitanlagen, Sportplatze/Stadien, Friedhofe, Parks (Teil
der UPV)

9 Deponien und gesicherte Altlasten

10 Larmschutzwande bei hochrangigen Stral3en (Autobahnen und Schnellstral3en)

1 Larmschutzwande bei mittelrangigen Stral3en (Bundes- bzw. Landesstral’en und

HaupterschlieBungsstralRen in Ortsgebieten)

12 Larmschutzwande der Schienenwege
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PV-Anwendung (Flache, Linie)

13 Baulichkeiten bei hochrangigen Stral3en (Autobahnen und Schnellstral3en) z. B. Stutz-
mauern, Bricken, Einhausungen

14 Baulichkeiten bei mittelrangigen StraRen (Bundes- bzw. Landesstraen und Haupter-
schlielBungsstraBen in Ortsgebieten)

15 Baulichkeiten bei niederrangigen StralRen (Gemeindestral3en die keine Haupterschlie-
BungsstralBen sind und ohne Gulterwege, ForststraRen und Radwege)

16 Baulichkeiten der Schienenwege

17 Flachen am Boden nahe an Linien von HV-Leitungen fur 110, 220 und 380 kV

18 Energieinfrastruktur ,Stromwerke” im Zusammenhang mit HV-Leitungen (z. B. Um-
spannwerke, Kraftwerke)

19 ~private” Nebenflachen und Baulichkeiten bei Wohngebauden (z. B. Abfallsammel-
platze/Carports/Fahrrad-Stellplatze, Gartenhiitten, Uberdachung von Terrassen, Ein-
fahrt, Innenhdéfe, Wege, Zaune, Mauern etc.)

20 groRere offentlich nutzbare Parkplatze, die nicht Gberbaut sind (einer der Anwendun-
gen aus der Urban-PV)

21 Floating-PV (FPV)

3.23 Theoretisch-technisches Potenzial

Theoretisch-technisches Potenzial: 197,5 TWh/a

Theoretisch-technisches Potenzial der Freiflichen Photovoltaik
in Bezirken Osterreichs
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Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundeslédnder),
Solarkataster Kdrnten (Land Kdrnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwénde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV) umweltbundesamt®
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3.24 Wesentliche Kriterien der Realisierungsfaktoren

Fur jede der 21 Freiflachen-PV Anwendungen wurden spezifische, aber oster-
reichweite Realisierungsfaktoren angewendet:

1. Flachennutzbarkeit:

Wesentlich ist die Flachennutzungskonkurrenz sowie die Eigentumssitu-
ation und der Netzanschluss.
So wurde zum Beispiel fur die Flachennutzbarkeit der Agri-PV die Gro-
Renordnung des Anteils ertragsschwacher Béden aller Agrarflachen her-
angezogen

2. Wirtschaftlichkeit

bei anspruchsvollen Anwendungen hohe Errichtungs- und Wartungskos-
ten

Netzanschlusskosten sind relevant (Notwendigkeit [angerer neuer Lei-
tungen, eigene Trafostationen)

3. Umsetzbarkeit

fehlende Flachenwidmungen und zeitaufwendige Bewilligungen bei gro-
[Reren FFA

Akzeptanzprobleme bei Anlagen in unverbauten Natur- und Kulturland-
schaften und in Siedlungsnahe

_ Ausschlusskriterien flr Flachen {z. B. Natur-

/Gewidsserschutz)

— Theoretisch-technische Potenziale

Abschlagsfaktoren zu Flachennutzbarkeit,
Wirtschaftlichkeit und Umsetzbarkeit

' EEEE)  Reslisierbare Potenziale

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

3.2.5 Realisierbares Potenzial 2030

Alle Freiflaichen Theoretisch-  Realisierbares Poten- Realisierbares Potenzial Realisierbares Potenzial
technisches zial 2030 - Szenario 2030 - Szenario ,, Aktuelle 2030 - Szenario ,,Beschleu-

Potenzial ~Rahmenbedingungen Entwicklungen” (TWh/a) nigter Ausbau 2030
(TWh/a) 2021" (TWh/a) (TWh/a)

Burgenland 13,5 0,6 2,1 1,2

Karnten 19,1 0,8 1,1 1,6

Niederosterreich 57,8 2,8 3,7 54

Oberdsterreich 33,8 1,6 2,1 31
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Alle Freiflaichen Theoretisch-  Realisierbares Poten- Realisierbares Potenzial Realisierbares Potenzial
technisches zial 2030 - Szenario 2030 - Szenario ,, Aktuelle 2030 - Szenario ,,Beschleu-

Potenzial ~Rahmenbedingungen Entwicklungen” (TWh/a) nigter Ausbau 2030
(TWh/a) 2021" (TWh/a) (TWh/a)

Salzburg 12,7 0,5 0,7 1,0

Steiermark 34,9 1,6 2,0 3,0

Tirol 15,8 0,6 0,8 1.1

Vorarlberg 4,7 0,2 0,2 04

Wien 5.2 0,4 0,5 0,7

Osterreich 197,5 9,1 13,2 17,6

3.2.6 Realisierbares Potenzial 2040

Realisierbare Aufbringung der Freiflichen Photovoltaik in Bezirken
Osterreichs 2040 - Szenario Rahmenbedingungen 2021 (20 TWh)
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Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundeslénder),
Solarkataster Kdrnten (Land Kérnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwdnde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV) umweltbundesamt®
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Realisierbare Aufbringung der Freiflaichen Photovoltaik in Bezirken
Osterreichs 2040 - Szenario aktuelle Entwicklungen (28 TWh)
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Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundesldnder),
Solarkataster Kdrnten (Land Kérnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwénde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV)

umweltbundesamt®

Realisierbare Aufbringung der Freiflichen Photovoltaik in Bezirken
Osterreichs 2040 - Szenario beschleunigter Ausbau (31 TWh)
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Quelle: JRC Globalstrahlung, Basemap Gebdude (Bundesldnder),
Solarkataster Kdrnten (Land Kdrnten), Corine Landcover
2018, DKM (BEV), GIP StrafSengraph, Ldrmschutzwénde
(BMK), Dauersiedlungsraum (Statistik Austria), eigene
Berechnungen, Verwaltungsgrenzen (BEV)

umweltbundesamt®

Umweltbundesamt ® Wien 2023 | 21



Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Photovoltaik

3.3 GesamtPV

3.3.1 Realisierbare Aufbringung bis 2040

Szenario Rahmenbedingungen 2021
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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3.3.2 Ziele
PV Ausbau 2030 [TWh]
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

* Zielsetzung fiir das Jahr 2025

Aufgrund unterschiedlicher Basisjahre fiir die gesetzten Ziele kann es zu Abweichungen kommen.
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4 WINDKRAFT

e Abschatzung des technischen Potentials der Windkraft anhand der Daten
des Neuen Europaischen Windatlas (NEWA) fir 150 m Héhe Uber dem Ge-
lande Osterreich mit einer Rasterauflésung von rund drei Kilometern

e Schritte:

Berucksichtigung von technischen Ausschlussflachen (z. B. Gewasser,
Hohe, Hangneigung, Naturgefahren, Siedlungsgebiete) und eine einheit-
liche Abstandsregelung zu Siedlungen und Gehoften, sowie zur Linien-
infrastruktur

Ermittlung von charakteristischen Energie-Ertrags-Kennzahlen pro Fla-
cheneinheit (GWhe/(km2.a))

Berucksichtigung der Abhangigkeit des Energie-Ertrages pro Flachenein-
heit vom Windenergie-Potential in einer Rastereinheit

Differenzierung je Raumkategorie (Windpotenzial in 150 m Hohe):
vfrei50<6,5/6,5-75/>75m/s

e Anwendung von Realisierungsfaktoren fur Flachennutzbarkeit, wirtschaftli-
che Realisierbarkeit und rechtliche/organisatorische/soziale Umsetzbarkeit

4.1 Potenziale und Faktoren

4.1.1 Theoretisch-technisches Potenzial

Theoretisch-technisches Potenzial: 228 TWh/a

(Neuer europdischer Windatlas iberschdtzt regionale Windsysteme in Osterreich)

Theoretisch-technisches Potenzial ins Netz eingespeister Energie
der Windkraftanlagen pro Bezirk
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Quelle: Statistik Austria (2021), NEWA Windatlas, Corine Land Cover
2018, BEV (2021) umweltbundesamt®
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4.1.2 Realisierungsfaktoren

e Flachennutzbarkeit: relevante Kriterien fur die Flachenverfugbarkeit sind
Widmungen, Eigentimerinteressen/Nutzungskonflikte, Nutzbarkeit der
GrolRe und Form der Flachen, kleinrdumiger Naturschutz, Netzanschluss-
grenzen, Gelandestruktur, Altlasten, Gefahrenzonen, Abstandsregeln.

e wirtschaftliche Realisierbarkeit: relevante Kriterien fur die wirtschaftliche
Realisierbarkeit sind Kosten, Férderung, Finanzierung und 6konomische Ri-
siken.

e rechtliche/organisatorische/soziale Umsetzbarkeit: relevante Kriterien fur
die rechtliche, organisatorische und soziale Umsetzbarkeit sind gesetzliche
Hemmnisse, Planungs-, Umsetzungs- und Finanzierungsorganisation, Res-
sourcen der Windkraft-Betriebe, organisatorische und rechtliche Risiken in
Bewilligungsverfahren/Beteiligungsprozessen. Die Akzeptanz in Politik,
Verwaltung und Bevdlkerung wird als besonders relevant angesehen

— Ausschlusskriterien fir Flachen {z. B. Natur-

/Gewisserschutz)

_ Theoretisch-technische Potenziale

Abschlagsfaktoren zu Flachennutzbarkeit,
Wirtschaftlichkeit und Umsetzharkeit

' EEEE)  Reslisierbare Potenziale

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

4.1.3 Realisierbares Potenzial 2030

Erzeugung Theoretisch- Realisierbares Poten- Realisierbares Poten- Realisierbares Poten-
2020 (TWh) technisches zial 2030 - Szenario zial 2030 - Szenario zial 2030 - Szenario

Potenzial ~Rahmenbedingun- ~Aktuelle Entwick- .Beschleunigter Aus-
(TWh/a) gen 2021” (TWh/a) lungen” (TWh/a) bau 2030" (TWh/a)
Burgenland 2,29 35,5 2,9 5,2 3,9
Karnten 0,00 14,0 1,0 11 13
Niederdsterreich 3,90 118,8 93 10,0 12,5
Oberdosterreich 0,09 13,0 1,0 1,0 1.3
Salzburg 0,00 6,2 0,5 0,5 0,6
Steiermark 0,51 33,8 2,6 2,8 35
Tirol 0,00 4,5 03 03 0,4
Vorarlberg 0,00 1,7 0,1 0,1 0,1
Wien 0,01 0,7 0,1 0,1 0,1
Osterreich 6,80 228,2 17.8 21,1 23,7
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Realisierbare Aufbringung der Windkraft in Bezirken Osterreichs
bis 2030 - Szenario aktuelle Entwicklungen (21 TWh)
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Quelle: Statistik Austria (2021), NEWA Windatlas, Corine Land Cover
2018, BEV (2021) umweltbundesamt®

4.1.4 Realisierbare Aufbringung bis 2040
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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4.2 Bewertung der Ergebnisse

e Das ermittelte technisch-theoretische Potenzial von 228 TWh/a ist im Ver-
gleich zu bisherigen Untersuchungen und Literaturangaben hoch:

Die Modelldaten des NEWA basieren ausschlief3lich auf einem mittels
Realanalysedaten erzeugten Modells und wurden nicht mit 6rtlichen
Messdaten oder Realertragen von bestehenden WKA abgeglichen. Somit
werden die in Osterreich hiufig anzutreffenden regionalen Windsys-
teme nicht ausreichend abgebildet. Ebenfalls erscheint die Rasterauflo-
sung dieses Modells von drei Kilometern nicht hinreichend gut geeignet
fur die Abschatzung von Windpotentialen in Bereichen mit komplexer
Orographie.

Es wurden Osterreichweite Annahmen zum Parkwirkungsgrad und Be-
triebszeiten hinterlegt (allerdings mit Anpassungen an die jeweilige
Raumkategorie).

Das untere Windpotenzial in der Raumkategorie 1 wurde mit 5,0 m/s in
150 m Hohe festgelegt und liegt damit unter der in der Marktpramien-
verordnung angesprochenen Standortgtite von 557 kWh/m2 bzw. ca.

5,5 m/s.

- Damit wére eine Uberschatzung des technisch-theoretischen Potenzi-
ales von rund 10 % erklarbar. Dies wurde im Abschlagsfaktor ,Flachen-
nutzbarkeit” berucksichtigt.

e Angenommen wird, dass die Realisierbarkeit durch Information, Partizipa-
tion und Bewusstseinsbildung deutlich erhéht werden kann.
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4.3 Ziele
Wind Ausbau 2030 [TWh]
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* Zielsetzung fiir das Jahr 2025

Aufgrund unterschiedlicher Basisjahre fiir die gesetzten Ziele kann es zu Abweichungen kommen.
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5 WASSERKRAFT

5.1 Restpotenzial Wasserkraft

e Das Abflusslinienpotenzial Osterreichs wurde mittels Modellierung (auf Ba-
sis von Parajka et al., 2015) auf die Teilstrecken und Teileinzugsgebiete
Ubertragen.

e Das Abflusslinienpotenzial fur die schutzwtrdigen Gewasserstrecken wird
auf Basis modellierter Abflussdaten (Parajka et al., 2015) nach Methode
Pdyry-Studie berechnet

Ermittlung der mittleren Durchflisse (MQ), sowie die Héhendifferenz
zwischen Anfangs- und Endpunkt

e Der aktuelle Kraftwerksbestand wurde aus den WIS Daten der BL, Daten
des BMK, der Kleinwasserkraft Osterreich und dem Anlagenregister bis
2022 erhoben, bereinigt und verortet.

Ermittlung der Jahreserzeugung; Ermittlung der Uberschneidungen mit
schutzwirdigen Strecken

e Das gesamte Abflusslinienpotenzial der Gewasser wurde um das
Abflusslinienpotenzial der schutzwirdigen Teilstrecken und
den Kraftwerksbestand reduziert

e Fur die restlichen Strecken wurde nach der Methode Poyry 2018 das tech-
nisch-wirtschaftliche Potenzial ermittelt. Dies ist das verbleibende Neuer-
schlieBungspotenzial.

e Einschatzung zum technischen Optimierungspotenzial bestehender Anla-
gen wurde auf den Anlagenbestand Ubertragen.

¢ Neuerschliefungspotenzial + Optimierungspotenzial = Restpotenzial Was-
serkraft

5.2 Gewasserschutz

Schutzwurdige Strecken als Bandbreite dargestellt:

e Untergrenze schutzwurdige Strecken:

Schutzgebiete der IUCN Kategorien I-Il und UNESCO-
Weltkulturerbestatten generell ausgenommen

Rechtlich verordnete Regionalprogramme der Bundeslander
Forderwirdigkeit EAG
Strecken in sehr gutem 6kologischen Zustand (WRRL - NGP 2021)

Strecken in sehr guter Hydromorphologie >1 km Lange (zusammen-
hangende Strecken ohne morphologische und hydrologische Veran-
derungen und ohne Wanderhindernisse)

Umweltbundesamt ® Wien 2023 | 29



Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Wasserkraft

e Obergrenze schutzwlrdige Strecken (zusatzlich zu obigen Kriterien):

Strecken an/in Auen mit Uberragender naturschutzfachlicher Bedeutung
(Auenstrategie)

Strecken im potentiellen Verbreitungsgebiet gefahrdeter Fischarten

(Rote Liste, Leitbild)
Strecken an N2000 Gebieten

Obergrenze Schutzwurdigkeit -
Minimum Restpotenzial

Untergrenze Schutzwiirdigkeit -
Maximum Restpotenzial

NeuerschlieBungspotenzial

(technisch-wirtschaftlich abzuglich 3,96 TWh/a 5,39 TWh/a
schutzwurdiger Strecken)

Optimierungspotenzial

(auf Basis Berechnungen Osterreichs 2,89 -4,73TWh/a 2,89-4,73 TWh/a
Energie)

Gesamt 6,85 - 8,69 TWh/a 8,27 - 10,12 TWh/a

5.2.1  Schutzwiirdige Gewasserstrecken

Schutzwiirdige Strecken
- Untergrenze schutowlrdige Strecken *)
Obergrenze schutzwilrdige Strecken **)

*) Kiriterien fir Ausweisung:
- Schutzgebiete der IUCN Kategorien 1 und UNESCO-Welthulturerbestatien
= Rechiich verordnete Regionalprogramme der Bunde slander
- Ausschiuss Forderwirdigheit EAG
- Strecken in sehr gutem okologischen Zustand (WRRL - NGP 2021)
- Strecken in sehr guter Hydromorphologie >1km Lange

) Kriterien far Ausweisung (zusatzlich zu obigen Kriterien):
- Strecken anfin Auen mit e
- Strecken im pot. Verbreitungsgebiet gefahrdeter Fischarten (Rote Liste, Leitbild)
- Strecken an N2000 Gebieten und Widnisgebieten
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Quelle: BML - Nationaler Gewdsserbewirtschaftungsplan (NGP) 2021,

umweltbundesamt®
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Wasserkraft

5.2.2 Obergrenze Schutzwirdigkeit

Restpotenzial Wasserkraft Stand 2022 - exkl. aller besonders
schutzwurdiger Strecken

ial (in GWh)

Tellgabiate (Péyry, 2018}

50

Quelle: BML - Nationaler Gewdsserbewirtschaftungsplan (NGP) 2021,
Umweltbundesamt;
TU-Wien - mittlere jéhrliche Abflussdaten; BEV - digitales
Héhenmodell; Kraftwerksbestand (Umweltbundesamt,
Lénder, BMK, Kleinwasserkraft) umweltbundesamt®

5.2.3 Untergrenze Schutzwiirdigkeit

Restpotenzial Wasserkraft Stand 2022 - exkl. schutzwiirdiger Strecken

ial (in GWh)

Quelle: BML - Nationaler Gewdsserbewirtschaftungsplan (NGP) 2021,
Umweltbundesamt;
TU-Wien - mittlere jéhrliche Abflussdaten; BEV - digitales
Héhenmodell; Kraftwerksbestand (Umweltbundesamt,
Lénder, BMK, Kleinwasserkraft) umweltbundesamt®
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Wasserkraft

5.3 Bewertung der Ergebnisse

e Vergleich mit EAG- Ziel

Inkl. Optimierungspotential waren nach obigen Kriterien die EAG Ziele
erreichbar.
e Methodenbewertung, Unsicherheiten

Diese ermittelten Potenziale sind eine erste allgemeine Einschatzung und

sind mit einigen Unsicherheiten verbunden.
Abflussdaten von Pydry und Parajka et al. sind unterschiedliche Daten-
satze. Modellierte Daten sind aktueller, aber nicht Gber einen groRen
Zeitraum gemittelt wie bei Poyry.
Schutzwirdige Strecken beinhalten (noch) keinen Puffer (Einflussbereich
potenzieller KW stromauf und -ab)
- Dadurch wird das TWP der besonders schutzwirdigen Strecken un-
terschatzt und das TWRP gesamt Uberschatzt.
Aspekte des Klimawandels nicht inkludiert (unveranderter Zustand)

e Wasserrahmenrichtlinie: Verschlechterungsverbot & Verbesserungsgebot

des Zustandes aller Gewasser kann im Konflikt mit der Erreichung der EAG
Ziele stehen
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Wasserkraft

5.4 Ziele

Wasserkraft Ausbauziele/Restpotenzial
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Verbindliche BL Ziele H INIP: Optimierungspotenzial Minimum
INIP: Optimierungspotenzial Maximum B INIP: NeuerschlieBungspotenzial Minimum
INIP: NeuerschlieBungspotenzial Maximum m In Bau: Fertigstellung 2020-30
Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

* Ziele aus dem NO Klima- und Energiefahrplan

** Definiert als zusétzliches Wasserkraftpotential aus der 00 Wasserkraftpotentialanalyse

*** Zielsetzung fiir das Jahr 2025

Die Basisjahre fiir die gesetzten Ziele unterschieden sich zum Teil; daher sind die Daten fiir den Zubau mit Unsicherheiten behaftet
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Biomethan

6 BIOMETHAN

6.1 Datenquellen

e BEV - Bundesamt fUr Eich- u. Vermessungswesen
Gemeindeflachen
e Statistik Austria
Bevolkerungszahlen
Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde
° AMA
Rinder
Felder
e Bundesabfallwirtschaftsplan (BAWP, 2021)
Hausgartenkompost, Grinschnitt, Biotonne, Lebensmittelabfalle
e |PPC-Anlagenregister der Lander
Lebensmittelverarbeitenden Betriebe
e Kompost und Biogasverband

Standorte Biogasanlagen

6.2 Methode

e Berlcksichtigt wurden nur Reststoffe, Nebenprodukte oder Abfalle, um
Nutzungskonflikte mit Lebensmitteln oder Futtermittelproduktion zu
vermeiden.

e Es werden nur bestehende landwirtschaftliche Strukturen bertlcksichtigt.

® Anbau von Energiepflanzen und Vergarung starkehaltiger Kulturpflanzen
(z. B. Mais oder Getreide) nicht berucksichtigt.

e Realisierungsfaktoren:
Wirtschaftsdiinger: 60 % des Aufkommens
Stroh: 40 % des Aufkommens

Drei Varianten fur die Berechnung der Potenzialverteilung auf die
Bundeslander:

1. 10 km Nahe zur Gasnetzebene 1, 2 und 3

2. ausgehend vom realisierbaren Potenzial werden die Gemeinden nach
Potenzial absteigend und unabhangig der Gasnetzebene gereiht

3. ausgehend vom theoretisch-technischen Potenzial werden die Gemein-
den nach Potenzial absteigend und unabhangig der Gasnetzebene gereiht
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Szenarien realisierbare erneuerbare Stromerzeugung - Biomethan

6.3 Potenziale

6.3.1 Theoretisch-technisches Potenzial

Theoretisch-technisches Potenzial Biomethan (14,4 TWh)

Aggregi Bi h ial in MWh  Trassen

| BB Femieitung

- >10000 - 15000 ——— Matzebens 1

I ~s000 - 10000 - - Metzebene 2
>2500 - 5000

0-2800
Biomelhaneinspeisende Anlage

o= *Liste unvallstindig

Quelle: Wirtschaftsdiinger 100 %, Abfdlle 100 % und Stroh 40 %
(Umweltbundesamt 2023);
Statistik Austria (2021), Agrarmarkt Austria (2021),
Veterindrinformationssystem VIS (2018), Austrian Gas Grid
Management (2022), Gas Connect Austria (2022), Kompost
und Biogas Verband (2022), BEV (2021) umweltbundesamt®

6.3.2 Realisierbares Potenzial

Ausgehend vom insgesamt realisierbaren Potenzial werden fir 2030 6,8 TWh
des Biomethanpotenzials und 2040 10 TWh als méglich erachtet.

Realisierbares Potenzial Biomethan (10,7 TWh)

Aggregi Bi h ial in MWh  Trassen o A
-

I - 10000 - 15000
I 500 100

2500 - 5000

Femieitung

0-2800
o Bomsthaneinspeisende Anlage
*  Biogasaniagen”

“Liste unvalistindig

Quelle: Wirtschaftsdiinger 100 %, Abfélle 100 % und Stroh 40 %
(Umweltbundesamt 2023);
Statistik Austria (2021), Agrarmarkt Austria (2021),
Veterindrinformationssystem VIS (2018), Austrian Gas Grid
Management (2022), Gas Connect Austria (2022), Kompost
und Biogas Verband (2022), BEV (2021) umweltbundesamt®
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6.3.3 Madogliche Aufbringung nach Bundeslandern 2030

Mégliche Aufbringung von 6,8 TWh Biomethan nach Bundeslidndern [GWh]
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Variante 1: NE 1 & 2, real. Pot. Variante 2: netzunabhangig, real. Pot.

Variante 3: netzunabhangig, theo. Pot.

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

6.3.4 Madogliche Aufbringung nach Bundeslandern 2040

Méogliche Aufbringung von 10 TWh Biomethan nach Bundeslédndern [GWh]
4.000
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Variante 1: NE 1 & 2, real. Pot. m Variante 1a: NE 1 & 2 + 3, real. Pot
Variante 2: netzunabhangig, real. Pot. Variante 3: netzunabhangig, theo. Pot.
Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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7 HOLZBIOMASSE

7.1  Strom aus Holzbiomasse

GroRRe Unsicherheit hinsichtlich

e des zukinftigen Bedarfs an Biomasse fur die Bereitstellung von Raum-
warme und Warmwasser (inklusive Fernwarme),

e der komplexen Zusammenhange der Holzstréme (aufkommens- und ver-
wendungsseitig), und

e angesichts der aktuell noch nicht ausverhandelten Zielvorgabe fur die Sen-
kenwirkung des osterreichischen Waldes

- keine angebotsseitige Darstellung der Biomassepotenziale fur die zusatzliche
Stromproduktion von 1 TWh maéglich.

7.11 Annahmen

e KWK-Anlagen > 5 MW Brennstoffwarmeleistung (Wirtschaftlichkeit einer
Dampfturbine: ab ca. 1 MW, gegeben)

e aufgrund des hohes Brennstoffverbrauches betragt die max. BWL einer
Biomasse-KWK 50 MW

e optimierte Betriebszeiten und Wirkungsgrade fir den KWK-Betrieb inner-
halb und aulRerhalb der Heizperiode

e Warmeoutput bei einer Jahresproduktion von 1.000 GWh Strom:
rund 2.250 bis 2.840 GWh

* zum Vergleich: die aktuelle FW-Aufbringung durch Ol/Gas/Kohle-KWK liegt
im Bereich von 8.000-8.500 GWh

e erforderliche Brennstoffwarmeleistung bei einer Jahresproduktion von
1 TWh Strom: rund 700 MW

e Die Warmeproduktion aus fossil befeuerten Warmekraftwerken wird in Zu-
kunft - ganz oder teilweise - durch zusatzlich zu errichtende Biomasse-
KWK-Anlagen gedeckt

Diese Anlagen unterliegen zum Uberwiegenden Teil dem EU-
Emissionshandel, durch die steigenden Zertifikatspreise wird ein Um-
stieg auf erneuerbare Warme- und Stromproduktion wirtschaftlich
attraktiver.

Diese Annahme ist auch im Einklang mit dem Ziel der Bundesregierung,
bis zum Jahr 2030 100 % erneuerbaren Strom (bilanziell) zu erzeugen.

e Es wird angenommen, dass bestehende Heizwerke nicht umgeruistet wer-
den und bestehende KWK-Anlagen auch 2030 betrieben werden (d. h.
keine Ersatzanlagen aufgrund Ende der Reisezeit erforderlich; EAG: ,zu-
satzliche” Stromproduktion)

e Da es sich um einen Ersatz bestehender Anlagen handelt, ist Uberall ein
Netzanschluss gegeben.
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e Es werden keine Annahmen zur Herkunft, bzw. allfalligen Limitierung der
Verfugbarkeit von Biomasse getroffen (siehe Ausfiihrungen zu Beginn)

Nachfrageseitige Potenziale fur die Stromerzeugung
aus neuen Biomasse-KWK

[GWh, /a]

| B

B >20-40
>10-20

0-10

b
Y \
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0 25 50 100 km mjj\:%ﬂ,vwﬁ
Quelle: Umweltbundesamt, Austrian Heat-Map umweltbundesamt®

Umweltbundesamt ® Wien 2023 | 38



umweltbundesamt®

Umweltbundesamt GmbH
Spittelauer Lande 5
1090 Wien/Osterreich

Tel.: +43-(0)1-313 04

office@umweltbundesamt.at
www.umweltbundesamt.at

A
ﬁr* A
W

¢

VERIFIED
ENVIRONMENTAL
MANAGEMENT

AT-000484



	SZENARIEN FÜR DIE REALISIERBARE ERNEUERBARE STROMERZEUGUNG IM JAHR 2030 UND 2040 
	Begleitdokument zum integrierten österreichischen Netzinfrastrukturplan 

	INHALTSVERZEICHNIS 
	EINLEITUNG 
	1 INHALT UND ZIEL 
	2 METHODE DER POTENZIALABSCHÄTZUNG 
	2.1 Theoretisch-technisches Potenzial 
	2.2 Wirtschaftlich-realisierbares Potenzial 
	2.3 Realisierungsfaktoren 
	2.4 Szenarien für die realisierbare Aufbringung 
	2.5 Ausschlusskriterien für Flächen 
	2.6 Ausschlusskriterien für Fliessstrecken 

	3 PHOTOVOLTAIK 
	3.1 Dach/Fassaden PV 
	3.1.1 Theoretisch-technisches Potenzial 
	3.1.2 Realisierungsfaktoren 2030 
	3.1.3 Realisierbares Potenzial 2030 
	3.1.4 Ergebnisse 
	3.1.5 Realisierbares Potenzial 2040 

	3.2 Freiflächen-PV 
	3.2.1 Theoretisch-technische Potenziale 
	3.2.2 Zusatzinfo PV Freiflächenanwendungen 
	3.2.3 Theoretisch-technisches Potenzial 
	3.2.4 Wesentliche Kriterien der Realisierungsfaktoren 
	3.2.5 Realisierbares Potenzial 2030 
	3.2.6 Realisierbares Potenzial 2040 

	3.3 Gesamt PV 
	3.3.1 Realisierbare Aufbringung bis 2040 
	3.3.2 Ziele 


	4 WINDKRAFT 
	4.1 Potenziale und Faktoren 
	4.1.1 Theoretisch-technisches Potenzial 
	4.1.2 Realisierungsfaktoren 
	4.1.3 Realisierbares Potenzial 2030 
	4.1.4 Realisierbare Aufbringung bis 2040 

	4.2 Bewertung der Ergebnisse 
	4.3 Ziele 

	5 WASSERKRAFT 
	5.1 Restpotenzial Wasserkraft 
	5.2 Gewässerschutz 
	5.2.1 Schutzwürdige Gewässerstrecken 
	5.2.2 Obergrenze Schutzwürdigkeit 
	5.2.3 Untergrenze Schutzwürdigkeit 

	5.3 Bewertung der Ergebnisse 
	5.4 Ziele 

	6 BIOMETHAN 
	6.1 Datenquellen 
	6.2 Methode 
	6.3 Potenziale 
	6.3.1 Theoretisch-technisches Potenzial 
	6.3.2 Realisierbares Potenzial 
	6.3.3 Mögliche Aufbringung nach Bundesländern 2030 
	6.3.4 Mögliche Aufbringung nach Bundesländern 2040 


	7 HOLZBIOMASSE 
	7.1 Strom aus Holzbiomasse 
	7.1.1 Annahmen 



